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Medieninformation 

Fünf Unternehmen bewerben sich um das Akkunetz 

Land vergibt SPNV-Leistungen auf nicht-elektrifizierten Strecken – Künftige Betrei-
ber sollen Akkutriebzüge einsetzen – Neues Anreizsystem für Bieter  

 
Der Hintergrund zum Vergabeverfahren: 
Vor dreieinhalb Jahren hat das Land Schleswig-Holstein das Vergabeverfahren „SH-XMU“ mit dem 
Ziel gestartet, möglichst emissionsfreie Fahrzeuge für den Schienenverkehr zu beschaffen und 
gleichzeitig die Wettbewerbssituation bei Fahrzeugen und Verkehrsleistung zu verbessern.  
Das Verfahren gliedert sich in vier Vergaben.  

In der Vergabe SH-XMU I war die Stadler Pankow GmbH am 1. Juli 2019 als Entwickler, Hersteller 

und Lieferant der 55 Züge ausgewählt worden. Stadler wird außerdem für 30 Jahre für die Instand-

setzung der Züge verantwortlich sein. 

Das Land hat nach erfolgreicher zweiter Ausschreibung (Vergabe SH-XMU II) die Paribus Holding 
beauftragt, die Züge zu kaufen und anschließend für 30 Jahre an die vom Land auszuwählenden 
Eisenbahnverkehrsunternehmen zu vermieten. Das Hamburger Unternehmen wird damit die erste 
große Beschaffung von Batterietriebzügen in Deutschland und wohl auch in Europa seit mehr als 50 
Jahren finanzieren. Dazu nimmt Paribus eine vom Land gewährte Kapitaldienstgarantie in Anspruch 
und kann so eine günstige Finanzierung sicherstellen. Paribus wird zusätzlich die Bauphase tech-
nisch begleiten.  

Um eventuellen Anfangsschwierigkeiten bei der neuen Antriebstechnologie zu begegnen und eine 
reibungslose Einführung der neuen Akkutriebzüge zu erleichtern, soll der Fahrzeughersteller Stadler 
ab November 2022 zunächst eine Vorserie von fünf Triebzügen ausliefern. Die restlichen Triebzüge 
sollen dann ab Mai 2023 bis Mitte 2024 sukzessive in Betrieb genommen werden.  

Für die Übergangszeit von Dezember 2022 bis Dezember 2024 hat das Land nach einer weiteren 
Teil-Ausschreibung (Vergabe SH-XMU III) DB Regio beauftragt, eine Transferflotte bereitzustellen. 
Diese umfasst 22 Alstom Coradia Lint 41 Dieseltriebzüge für den Betrieb und bis zu vier weitere als 
Werkstattreserve. Die Fahrzeuge, die bereits heute in den Netzen Ost und Nord eingesetzt werden, 
sollen in Kiel instandgehalten werden. 

 


